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Irrtum 1: Die Deutschen verreisen ständig

Winterurlaubsreisen Quellmarkt Deutschland:  
einige beliebte Irrtümer
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Winterurlaubsreisen Quellmarkt Deutschland:  
einige beliebte Irrtümer: die Deutschen verreisen ständig
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Quelle: Reiseanalyse 2018, eigene Berechnungen
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Irrtum 2: Die Deutschen haben viel Geld für Urlaub

Winterurlaubsreisen Quellmarkt Deutschland:  
einige beliebte Irrtümer
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Winterurlaubsreisen Quellmarkt Deutschland:  
einige beliebte Irrtümer: Die Deutschen haben viel Geld für Urlaub
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16%

Monatliches Brutto- und durchschnittliches Nettohaushaltseinkommen 
Deutschland 2013 

brutto unter 900; netto d. 725
brutto 900-1300; netto d. 1100
brutto 1300-1500; netto d. 1400
brutto 1500-2000; netto d. 1750
brutto 2000-2600; netto d. 2300
brutto 2600-3600; netto d. 3000
brutto 3600-5000; netto d. 4250
brutto 5000-18000; netto d. 7000

Quelle: Statistisches Bundesamt Wiesbaden 2014
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Wohlstand in 
Deutschland sehr 
ungleich verteilt


• Mehr als die Hälfte (51,2%) 
der Haushalte mit 
monatlichem Nettoeinkommen 
unter 2000 Euros 

• Nur ein gutes Drittel (34,3%) 
verfügen über ausreichende 
Mittel, mehrere teure Reisen 
aus dem Freizeitbudget zu 
unternehmen

Quelle: Statistisches Bundesamt Wiesbaden 2014

Winterurlaubsreisen Quellmarkt Deutschland:  
einige beliebte Irrtümer: Die Deutschen haben viel Geld für Urlaub
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Irrtum 3: Winterurlaub der Deutschen = Skifahren

Winterurlaubsreisen Quellmarkt Deutschland:  
einige beliebte Irrtümer
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Winterurlaubsreisen Quellmarkt Deutschland:  
einige beliebte Irrtümer: Winterurlaub der Deutschen = Skifahren

Selbst bei den 
Winterurlaubern in den 
Alpen ist für ein Drittel 
Skifahren nicht von 
besonderer Bedeutung


• Skifahren ist das 
bedeutendste Thema für die 
alpinen Wintergäste 

• Zugleich stehen die Alpen mit 
anderen Erwartungs-
dimensionen im Wettbewerb 
mit den anderen Winter-
reisezielen

Quelle: Reiseanalyse 2018, Sonderfrage Hochschule München, Eigene Auswertung
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Urlaubsreiseziele Jan-Mrz, Nov-Dez Alpen kommen als 
Reiseziel zwischen 
November und März 
erst an dritter Stelle 


• Warmwasserziele Mittelmeer, 
Kanaren, mittlerer Osten auch 
im Winter an erster Stelle  

• Fernreisedestinationen haben 
die Alpen inzwischen als 
Reiseziele überholt

Winterurlaubsreisen und -reisende heute
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Quelle: Reiseanalyse 2018, eigene Berechnungen
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November Dezember Januar Februar März

Urlaubsreiseaufkommen und Reiseziele Quellmarkt Deutschland 2017 
Jan-Mär, Nov-Dez

Alpen

Osteuropa  / Balitkum

Deutschland Erholungslandschaften (ohne Alpen)

Deutschland Städte  / Sonstige

Deutsche Küste

Benelux, Frankreich (o. Mittelm.), Österreich ohne
Alpen
Skandinavien  / Nordeuropa

Mittelmeer  / Kanaren  / Mittlerer Osten

Fernreisen (andere Kontinente)

Nur im Hochwinter 
(Januar und Februar) 
noch als Reiseziel 
knapp auf dem ersten 
Platz


• November ist noch, März 
schon wieder Bademonat  

• Im Dezember liegen nicht nur  
Mittelmeer und Fernreisen 
sondern auch deutsche 
Reisegebiete vor den Alpen

Winterurlaubsreisen und -reisende heute

Quelle: Reiseanalyse 2018, eigene Berechnungen
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Gemessen an den 
Reisekosten pro Tag  
Winterurlaub Alpen am 
teuersten


• Mit € 240,— Pro Tag sind die 
Alpen pro Tag doppelt so teuer 
wie Deutsche 
Erholungslandschaften 
(Mittelgebirge, Fluss- und 
Seenlandschaften 

• Sogar Fernreisen mit 
Langstreckenflügen sind pro Tag 
günstiger als alpine Destinationen 

• Der Durchschnittswert von  
€ 2.068 spiegelt das Preisniveau 
der großen Skigebiete nicht 
wieder.

Winterurlaubsreisen und -reisende heute

Quelle: Reiseanalyse 2018, eigene Berechnungen
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Neue Wettbewerber  
mit massivem 
Verkaufsdruck


• Neben den Warmwasser-
destinationen, insbesondere 
Kanaren, rotes Meer und 
mittlerer Osten sind vor allem 
durch den stetigen Rückgang 
der Flugpreise Fernreiseziele 
zu neuen Wettbewerbern 
herangewachsen 

• Die Kreuzfahrtbranche hat 
erhebliche Kapazitäten 
aufgebaut, die wegen der sehr 
hohen Investitionen ständig 
ausgelastet werden müssen

Winterurlaubsreisen und -reisende heute
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Obere Schichten leicht 
überproportional bei 
Urlaubsreisenden vertreten 


Vergleicht man die Anteile der Sinus 
Milieus in der Gruppe der 
Urlaubsreisenden mit denen der 
Gesamtbevölkerung (Werte in 
Klammern), fällt auf, dass die 
wirtschaftlich besser gestellten 
Milieus auch mehr reisen.  
 
Dennoch differieren die Werte nicht 
extrem. Urlaubsreise haben einen 
hohen persönlichen und 
gesellschaftlichen Stellenwert.

Sinus AB12  
Konservativ-Etablierte  

12% (10%)

Sinus B1  
Liberal- 

Intellektuelle  
8% (7%)

Sinus C1  
Performer  
10% (8%)

Sinus C12  
Expeditive  
9% (8%)Sinus B12  

Sozial- 
Ökologische  

8% (7%)

Sinus A23 
Traditionelle 
9% (13%)

Sinus B23 
Bürgerliche Mitte 

14% (13%)

Sinus B3 
Prekäre 
6% (9%)

Sinus BC23 
Hedonisten 
15% (15%)

Sinus C2 
Adaptiv- 

Pragmatische 
10% (10%)

Soziale	Lage	und	Grundorientierung	alle	Urlaubsreisende	-	ganzes	Jahr 

Winterurlaubsreisen und -reisende heute
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Soziale	Lage	und	Grundorientierung	alle	Winterreisende 

Winterurlaubsreisen und -reisende heute

Anteil der obere  
Schichten nimmt bei 
Winterurlaubsreisen 
deutlich zu 


Die Anteile der Reiseden aus 
gehobenen sozialen Schichten 
nimmt bei den Winterreisen deutlich 
zu. Insbesondere die Gruppe der 
Performer, die zudem deutlich 
jünger ist, ist im Winter 
überproportional reisefreudig.
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Soziale	Lage	und	Grundorientierung	alle	Winterreisende	nur	Alpen 

Winterurlaubsreisen und -reisende heute

Winterurlaub in den Alpen: 
fast nur etwas für die 
oberste soziale Schicht


Auf die oberen vier Sinus Milieus 
entfallen bei Winterurlaubsreisen in 
die Alpen fast zwei Drittel aller 
Reisender (64%). Doch machen 
diese an der Menge aller Reisender 
nur 33% aus. Die Alpen bewegen 
sich damit im Winter in einem 
extrem hart umkämpfen 
Wettbewerbsumfeld
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In Anlehnung an
Woodside A. & Lysonski, S. (1989): A General Model of Travel Destination Choice; 
Journal of Travel Research vol. 27 no. 4 8-14
ergänzt um
Qu, H., Kim, L. H., & Im, H. H. (2011). A model of destination branding: Integrating 
the concepts of the branding and destination image. Tourism Management, 32(3), 
465–476. https://doi.org/10.1016/j.tourman.2010.03.014

MARKETING VARIABLEN
• USP / Produkt Design
• Preispolitik
• Werbung / Kommunikation
• Vertrieb / Vertiebskanäle ...

REISENDE EIGENSCHAFTEN
• Vorherige Reiseerfahrungen
• Lebensphase 
• Persönliche Situation (Einkommen, 

Gesundheit, ...)
• Lifestyle, Grundorientierung / Werte

WAHRNEHMUNG ZIELGEBIET

Keine Meinung In Erwägung
gezogen

Ablehnung bewusst, dass
nicht möglich

REISENDE
DESTINATIONS
PRÄFERENZENAFFEKTIVE 

ASSOZIATIONEN

KOGNITIVE 
ASSOZIATIONEN

EINZIGARTIGKEIT

DESTINATIONS IMAGE

SITUATION
EINFLUSSGRÖSSEN

BESUCHSABSICHT

ABSICHTEN
WIEDERBESUCH

ABSICHTEN
EMPFEHLUNG

DESTINATIONS-
WAHL

Grundsätzliches Untersuchungsmodell: Die Wahl des Reiseziels
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Klimawandel

Untersuchungsmethode: qualitative Online-Studie

Klimawandel

Qualitative 
Grundlagenstudie 
mit über 70 
TeilnehmerInnen in 
Deutschland


Über eine Woche wurde mit 
einer nach Alter, Geschlecht, 
Familienstand, Kinder im HH  
und räumlicher Verteilung 
repräsentativen Stichprobe 
über deren Reiseverhalten 
im Winter diskutiert.  

Alle Teilnehmer haben in den 
vergangenen Jahren 
regelmäßig Urlaubsreisen im 
Winter gemacht, die Hälfte 
davon in die Alpen 
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Sehr breit gefächerte Wahl der 
Winterreiseziele der letzten 5 Jahre

Eingangs wurden die Probanden befragt, 
welche Reiseziele sie in den vergangenen 5 
Jahren im Winter besucht haben. Dabei 
zeigte sich eine sehr breit aufgefächerte und 
zugleich in etwa den aus der Reiseanalyse 
bekannten entsprechenden Anteilen der 
zentralen Kategorien Alpen, DE, Mittelmeer 
mit Kanaren, Fernreisen sowie weitere 
Reiseziele. Auch zeigten sich mehrere 
Typen von Reisenden: 

a) Zielgebietstreue

b) Wechsler innerhalb eines Typs (z.B. 
verschiedene Fernreiseziele)

c) Wechsler zwischen zwei Typen

d) Hybride (ständiger Wechsel ohne 
erkennbares Muster)

N=80 Probanden
Erhebungsmethode: Fragebogentool

Sehr breit gefächerte Wahl der 
Winterreiseziele der letzten 5 Jahre


Eingangs wurden die Probanden befragt, 
welche Reiseziele sie in den vergangenen 5 
Jahren im Winter besucht haben. Dabei zeigte 
sich eine sehr breit aufgefächerte und zugleich 
in etwa den aus der Reiseanalyse bekannten 
entsprechenden Anteilen der zentralen 
Kategorien Alpen, DE, Mittelmeer mit Kanaren, 
Fernreisen sowie weitere Reiseziele. Auch 
zeigten sich mehrere Typen von Reisenden:  
A. Zielgebietstreue 
B. Wechsler innerhalb eines Typs (z.B. 

verschiedene Fernreiseziele) 
C. Wechsler zwischen zwei Typen 
D. Hybride (ständiger Wechsel ohne 

erkennbares Muster) 

N=80 Probanden 
Erhebungsmethode: Fragebogentool 

Reiseziele im Winter: hohe Wechselbereitschaft zu beobachten
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Veränderungen 
letzte 10-15 Jahre

Regen im 
Winterurlaub

(indirekt Folge 
Klimawandel)

passe mich an

ärgerlich, aber trotzdem

trotzdem, aber weiter 
in die Höhe

kurzfristiger buchen

Storno

Vertrauen in Kunstschnee

Grundsätzliches

Verbraucher sind 
anspruchsvoller

neue Gäste 
„reiche Osteuropäer“

Sicherheitslage 
einzelner Ziele

Angebotsvielfalt

neue Ziele
Globalisierung

Ferndestinationen

mehr Auswahl
Angebote

Anbieter
ins. Online

Kreuzfahrten

nicht mehr exklusiv

Umweltzerstörung

für jeden erschwinglich

Massentourismus

Information & 
Buchung vorher

Internet

Übersicht

Vergleichbarkeit

Online-Buchung

schneller / kurzfristiger

einfacher/unkompliziert

Reisebüros
weniger als früher

vertrauenswürdiger
als Internet

Nutzung 
Wetterprognosen

Neugier / Vorbereitung
auf Situation vor Ort

Info vorher 
richtige Kleidung

kurzfristige Buchung
Verschiebung Reise

Internet im
Urlaub

Erreichbarkeit von Arbeit

Informationssuche vor Ort

Buchung Leistung vor Ort

Echte Erlebnisse werden 
weniger

Persönlich 

Umfeld

Kinder aus 
dem Haus

Kinder im Haus

Familie

unabhängig 
von Eltern

wirtschaftlich
besser

schlechter
(Rente)

GesundheitKrankheit

Preise / Kosten

teurer

erschwinglicher

billigere 
Reisen

all-inclusive

billige Flüge

Veränderungen der vergangenen 

10-15 Jahre in 3 Bereichen sichtbar

Die Beiträge der Probanden liefern acht 

Bereiche in denen sich das Reisen im Winter der 

letzten Jahren verändert hat:

• Wetter / Regen + Wetterprognosen

• Angebotsvielfalt

• Information & Buchen

• Preise / Kosten

• Persönliches (Umfeld / wirtschaftl. / 

gesundheitlich)

• Internet im Urlaub

• Grundsätzliches

Es zeigt sich dabei kein Muster, aus dem man 

eine Gewichtung der Themenblöcke ableiten 

könnte. Fast alle Probanden nennen Aspekte 

aus allen Bereichen. Für die quantitative Studie 

ergibt sich daraus, dass alle Faktoren geeignet 

gegliedert Berücksichtigung finden müssen. 

Der Klimawandel wird in Verbindung mit dem 

Wetter am Urlaubsort hin und wieder kurz 

angesprochen.
N=76 Probanden

Erhebungsmethode: Forumsbeiträge Tag 1

Reisen November bis März früher und heute
Kommen wir noch einmal auf mögliche Veränderungen beim Reisen vor 10 Jahren und heute in den Monaten November bis März zu sprechen. 

Erzählen Sie uns doch ein wenig, ob sich hier Dinge rund um die Reise verändert haben, wie z.B. der Zeitpunkt, die Dauer der Reise, die Buchung, die 

Mitreisenden … . Vielleicht haben sich ja auch Ihre persönlichen Präferenzen geändert? Gibt es heute Dinge, die Ihnen wichtig sind, die früher keine Rolle 

gespielt haben 

und umgekehrt?

Veränderungen 
letzte 10-15 Jahre

Reisen im Winter: die Verbraucher nehmen Veränderungen wahr

Das Wettbewerbsumfeld hat sich 
in den letzten 10-15 Jahren sehr 
deutlich verändert und die 
Reisenden nehmen dies auch wahr


A. Persönliches 
B. Preise / Kosten 
C. Internet im Urlaub  
D. Information / Buchung vorher 
E. Angebotsvielfalt  
F. Veränderungen der Gäste am Urlaubsort 
G. Wetter / Klima 
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Alpenraum
Deutschland (nicht Alpen)
Fernreisen warm
Mittelmeer / Kanaren

Alpen besetzen emotional keine Sonderposition mehr

Nur beim Dimensionspaar 
„anregend - ruhig“ kann sich 
der Alpenraum etwas abheben


Eine klares, sich von anderen Reisezielen 
abhebendes emotionales Profil besitzen 
die Alpen nicht mehr.  

Aber: sie werden immer noch auf hohem 
Niveau als ansprechend wahrgenommen 
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Faktoren der 
Änderung der 

Destinationswahl

Veränderungen der 
Destinationen

Angebot

Infrastruktur

Qualität

Alternativen

Sicherheit

Klima

Preisniveau

Erreichbarkeit

Masse versus 
authentisch

in der Person 
begründet

Lebensphase
Kinder

Partner

Familie 
Freunde

Gesundheit

Wirtschaftliche 
Lage

Veränderung 
Lebensumfeld

Typ (Entdecker / 
Traditionalist)

Wunschliste

Interessen 
Hobbies

Veränderungen 
der Rahmen-
bedingungen

Wirtschaftliche Lage

Verteilung der 
Einkommen

Wirtschafts-
lage

Buchungsmöglichkeiten

Informationsverfügbarkeit

Umwelt- / Klimawandel-
bewusstsein (Awareness)

Politischer Rahmen
 für Reisen / Tourismus

Veränderungen der vergangenen 
10-15 Jahre in 3 Bereichen sichtbar

Die Beiträge der Probanden liefern drei 
Bereiche des Reisens im Winter, bei denen 
sich Veränderungen ergeben haben:

- Eigene, persönliche Veränderungen 

- Veränderungen in den Reisegebieten / 
Destinationen

- Grundsätzliche Veränderung der 
Rahmenbedingungen weltweit / für die 
Reiseindustrie / den Reisenden

Es zeigt sich dabei kein Muster, aus dem 
man eine Gewichtung der Themenblöcke 
ableiten könnte. Fast alle Probanden nennen 
Aspekte aus allen drei Bereichen. Für die 
quantitative Studie ergibt sich daraus, dass 
alle Faktoren Berücksichtigung finden 
müssen. 

Der Klimawandel wird in Verbindung mit 
dem Wetter am Urlaubsort hin und wieder 
kurz angesprochen 

N=74 Probanden
Erhebungsmethode: Forumsbeiträge Tag 1

Faktoren der 
Änderung des 

Reiseziels

Rahmen- 
bedingungen

Eigenschaften 
Urlaubsort

persönliche 
Situation

Die Destinationen haben nur 
bedingt Einfluss auf die 
Reisezielwahl der Verbraucher


Lediglich einen Teil der Eigenschaften am 
Urlaubsort haben die Destinationen selbst 
im Griff. 

Wenn verschiedene Faktoren Einfluss 
nehmen ist es umso wichtiger, dass die 
selbst beeinflussbaren Eigenschaften 
nicht zu einem Wechsel weg von der 
Destinations führen. 

Drei Bereiche, die Veränderungen des Reiseziels beeinflussen
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Probanden, die in 
den letzten 5 Jahren 
regelmäßig in den 

Alpen einen 
Winterurlaub 

gemacht haben 
(quotiert, gemäß 
RA2018, N=650)

Planen / Fahren sicher 
Winter 2018/2019 wieder 

hin (N=238)

Planen / Fahren sicher 
Winter 2018/2019 nicht 
wieder hin, aber andere 
Winterreiseziel (N=218)

Haben keine Pläne für 
Winter 2018/2019 / aber 
sicher nicht wieder hin 

(N=196)

Suche nach signifikanten 
Einflussgrößen für Zielgebiets-
Treue oder Wechsel

Die Untersuchung wurde so aufgebaut, dass 
zunächst nur Probanden gesucht wurden, die in den 
vergangenen 5 Jahren regelmäßig in den Alpen 
einen Winterurlaub verbracht hatten. Im weiteren 
wurden drei nahezu gleich große Gruppen zu den 
sich ausschließenden Kategorien

Gruppe 1: Ja, ich habe bereits wieder einen Winterurlaub 
in den Alpen fest geplant bzw. gebucht

Gruppe 2: Ja, ich habe bereits einen Urlaub, jedoch nicht 
in den Alpen sondern mit einem anderen Ziel (z.B. in 
Deutschland, Europa, Mittelmeer mit Kanaren oder eine 
Fernreise)

Gruppe 3: Nein, ich bin noch unschlüssig, ob ich diesen 
Winter eine Urlaubsreise mache bzw. ich verzichte diesen 
Winter sicher auf diese.

Die Analyse konzentrieren sich nun darauf, die Treue 
/ den Wechsel durch Variablen gemäß des gewählten 
Destinationswahlmodells zu erklären.

N=650 Probanden
Erhebungsmethode: Online-Fragebogen

Gruppe 1

Gruppe 2

Gruppe 3

Quantitative Studie: Untersuchungsansatz

Suche nach signifikanten 
Einflussgrößen für Zielgebiets- 
Treue oder Wechsel 

Gruppe 1: Ja, ich habe bereits wieder einen 
Winterurlaub in den Alpen fest geplant bzw. 
gebucht 
Gruppe 2: Ja, ich habe bereits einen Urlaub, 
jedoch nicht in den Alpen sondern mit einem 
anderen Ziel (z.B. in Deutschland, Europa, 
Mittelmeer mit Kanaren oder eine Fernreise) 
Gruppe 3: Nein, ich bin noch unschlüssig, ob 
ich diesen Winter eine Urlaubsreise mache 
bzw. ich verzichte diesen Winter sicher auf 
diese. 
Die Analysen betrachten, wie die Treue / der 
Wechsel durch Variablen gemäß des 
gewählten Destinationswahlmodells zu erklärt 
werden können. 
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Vergleich Gruppen 1 und 2

5 unabhängige persönliche Einflussfaktoren


1. Veränderungen im familiären Umfeld

2. Veränderungen Wohnort / Beruf

3. Veränderungen Partnerschaft (teils mit Haushaltsgründung)

4. Gesundheitliche und wirtschaftliche Verbesserung

5. Gesundheitliche und wirtschaftliche Verschlechterung


Beispielsweise Faktor 1

Persönliche Faktoren, die zur Änderung des Reiseziels Alpen führen 

Persönliche Faktoren haben 
starke Wirkung


Wechsel von bisher Alpen zu anderem 
Reiseziel 

• Familiäres Umfeld 
• Wohnort / Beruf 
• Gesundheit / Wirtschaftlich schlechter 

Wechsel Alpen in Gruppe 
Unentschlossen oder nicht mehr 
verreisen 

• Gesundheit / wirtschaftlich besser 

Vergleich Gruppen 1 und 3



(C) T. Bausch �28

Eigenschaften der Destinationen und Urlaubsorte

Abnehmende Bedeutung im Gesamtprodukt
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Für die meisten Gäste ist 
ein ganzes Bündel an 
Destinationseigenschaften 
„besonder wichtig“

 
Die allgemeinen 
Destinationsfaktoren stehen  
bei den Erwartungen an  
alpinen Winterurlaubsorte  
an oberster Stelle unabhängig 
davon ob Gäste Wintersportler 
sind oder nicht. 

Gäste haben sehr hohes Anspruchsniveau an Alpen entwickelt
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Winterwetter hat
sich in den letzen

10-15 Jahren
deutlich in den

Alpen verändert

Winterwetter hat
sich an meinem

bevorzugten
Winterurlaubsort

geändert

Weniger Schnee-
Alpen

Später im Jahr
erster Schnee-

Alpen

Früher im Jahr
Schneeschmelze-

Alpen

Phasen extremen
Schneefalls-

Alpen

Phasen mit
Regen statt

Schnee- Alpen

Wahrnehmung Änderung Wetter in den Alpen

ja nein

32%

68%

100%

100%

88% 89% 86% 61%

41%

74%

Klimawandel wird in Form eines geänderten Wetters wahrgenommen

Gut zwei Drittel beobachten, 
dass sich das Wetter in den 
vergangenen 10-15 Jahren 
verändert hat

 
Die wahrgenommenen Veränderungen 
manifestieren sich für eine Vielzahl von 
Wetterphänomenen auf einen hohen 
Niveau.  

Auf die Nachfrage, ob die 
Beobachtungen selbst gemacht 
wurden oder ob diese aus den Medien 
übernommen wurden, bestätigt die 
deutliche Mehrheit eigene 
Beobachtungen. 
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Elemente besonderer Unzufriedenheit beim letzten Aufenthalt

Die Anzahl der 
Erwartungsdimensionen,  
in denen 10% bis 22% der 
Gäste bei ihrem letzten 
Alpenurlaub unzufrieden 
waren, ist sehr hoch

 
Besonders auffällig ist, dass 
• viele Elemente der 

Angebotskomponente Ski- / 
Snowboard Schwächen zeigen 

• ALLE fünf Elemente des Bereichs 
Naturerlebnis und Ruhe aufgeführt 
sind 

• Viele Elemente, die mit Schnee und 
Kälte verbunden werden, 
Unzufriedenheit erzeugt haben.  
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Mittlere Anzahl Elemente etwas unzufrieden

Treue

Wechsler
Unentschlossen

keine Reise

Treue

Wechsler
Unentschlossen

keine Reise

Mittlere Anzahl Winterelemente unzufrieden

Treue

Wechsler
Unentschlossen

keine Reise

Mittlere Anzahl Wintersportelemente unzufrieden

Wenig überraschend und 
statistisch signifikant: eine 
höhere Unzufriedenheit löst 
Wechsel oder 
Unentschlossenheit aus

 
Schon wenige Defizite in der 
touristischen Prozesskette führen zu 
einer Steigerung der 
Wechselwahrscheinlichkeit. Bei 
unzufriedenen Wintersportlern ist der 
Schwellenwert zum Wechsel sehr 
niedrig. 

Zusammenhang Unzufriedenheit und Wechsel deutlich sichtbar
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Auerhahn 92% Winterwanderweg 93% Schlepplift 75%

Bergdorf 91% Bergrestaurant 55% Schneebar 38%

Skipiste Kunstschnee 39%

Wahrnehmungsschwelle negative Veränderungen bei vielen niedrig

Schon geringe sichtbare 
Veränderungen der Natur 
werden als Beeinträchtigung 
von den Gästen 
wahrgenommen …


Viele zeigen sich aber auch 
robust

 
Bereits geringe Eingriffe, wie ein 
Schlepplift, werden von einem 
nennenswerten Teil der Gäste als 
Beeinträchtigung wahrgenommen. 
Zugleich blenden viele deutlich 
erkennbare Eingriffe als für die Umwelt 
und Natur relevant aus. Welche der Bilder 

ordnen Sie 
„intakter Umwelt 
und Natur“ zu?
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Aktivitäten provozieren negative Berichterstattung
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Sinus B1  
Liberal- 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 10%
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Traditionelle 

13%

Sinus B23 
Bürgerliche Mitte 

9%

Sinus B3 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6%
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9%

Alpenurlaub Winter Skifahrer Alpenurlaub Winter Nicht-Skifahrer

Milieus mit hoher Öko-Sensibilität

Nachhaltigkeit bei Nichtskifahrern zunehmend entscheidend bei Zielwahl
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1. Winterurlaubsreisen Quellmarkt Deutschland:  
Drei beliebte Irrtümer 

2. Winterurlaubsreisen und -reisende heute 

3. Gründe für Alpengäste, andere Reiseziele zu wählen: 
Ergebnisse einer aktuellen Studie  

4. Winterurlaub der Zukunft: Thesen  

Wohin zieht es die Gäste der Zukunft im Winter –  
geraten die Alpen ins Hintertreffen?
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1. Der Wettbewerb im Wintertourismus wird weiter zunehmen 

2. Alleine auf Skifahren zu setzen, können sich nur wenige erlauben 

3. Es bedarf neuer Produkt-, Preis- und damit Investitionsstrategien, 
die ganzjährig zu entwickeln sind  

4. Die Rolle von Klimawandel und Nachhaltigkeit nimmt zu 

5. Emotionale Ebene der Alpen als Sehnsuchtsraum muss besser 
genutzt werden

Winterurlaub der Zukunft: Thesen
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Vielen Dank für Ihre  
Aufmerksamkeit


